
Bildmaterial zum Aufsatz von

Pavel Polian: Das Ungelesene lesen. Die Aufzeichnungen von Marcel Nadjari, 
Mitglied des jüdischen Sonderkommandos von Auschwitz-Birkenau, und ihre 
Erschließung, in: Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 65 (2017), S. 597-618, 

bereitgestellt von Aleksandr Nikitjaev (Tula, Russland).
[Version 6.12.2017]



Abb. 1 zeigt 12 Digitalkopien (Scans) von Seiten aus M. Nadjaris Manuskript (Seite 13 befindet sich 
auf der Rückseite von Seite 1), die der Verfasser Anfang der 2000er-Jahre im Museum Auschwitz 
erhalten hat.

Abb. 1: Manuskript von Marcel Nadjari



Zur Bearbeitung verwendete der russische IT-Experte Aleksandr Nikitjaev Adobe Photoshop CC. Die Farb-
wiedergabe erfolgte mittels RGB-Bildschirmen (RGB für Red, Green, Blue), die Farbtöne auf Basis der Kom-
bination der drei genannten Grundfarben reproduzieren. Bei der Digitalisierung eines Farbdokuments misst 
der Scanner über die drei Farbfilter den Helligkeitswert jedes einzelnen Bildpunktes. 

Stufen des Rekonstruktionsprozesses von Marcel Nadjaris Manuskript: 
[In einer früheren Version dieser Präsentation wurde der Rekonstruktionsprozess irrtümlich mit dem Ergebnis der Rot-Grün-Blau-Analyse gleichgesetzt]
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Nach der Aufnahme werden die Bilder mit dem stärksten Textkontrast ausgewählt. Weisen die ausgewählten 
Files dennoch Beschädigungen durch Schmutz oder Rauschen auf, wird ein Bild ausgewählt, auf dem dieser 
Defekt besonders stark vorhanden ist, während das Nutzsignal, also der Text, möglichst schwach dargestellt 
ist. In der Folge wird dann der Defekt zur Kompensation des Rauschens auf dem untersuchten Bild 
verwendet. Auf diese Weise erhalten wir den folgenden, ziemlich einfachen Wirkungsalgorithmus:

Schritt 1: Wiederherstellung der Pegel des digitalen Files des Manuskripts, da der Scanner versucht, eine 
visuelle Angleichung an die Farben des Originals des gescannten Dokuments vorzunehmen.

Schritt 2: Kanalweise visuelle Analyse des Bildes in Hinblick auf den besten Informations- und Rauschkontrast 
(meist der rote Kanal). Kann kein Schwarz-Weiß-Filter für die Detailhervorhebung verwendet werden 
(Photoshop CC), bleibt nur eine Änderung des Belichtungswerts und des Bildkontrasts. Da aufgrund der 
Feuchtigkeit der Farbkontrast von Buchstaben und Papier grundsätzlich fehlt, wird hier wegen der unebenen 
Abtastoberfläche sowie der Kontrastdifferenzen des Textes ein Hochpass-Filter für den Ausgleich der 
Belichtungsdifferenz verwendet. 

Schritt 3: Rauschkompensation: Weist das Manuskript Defekte auf, wie zum Beispiel von der Rückseite des 
Blattes durchgetretene Tinte, erfolgt eine Kompensation.

Infolge der Anwendung dieses Algorithmus wird der Text ganz oder teilweise besser erkennbar, auch wenn 
der Kontrast schwach bleibt. 

Auf dieser Basis erfolgte die Erstellung einer leicht lesbaren Version als Vorlage für die Übersetzung durch 
manuelle Kontrastverstärkung der Schrift.
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Blatt 5
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Blatt 8



Blatt 9



Blatt 10

Die Seitenzahl 10 ist infolge einer Fehlnummerierung nicht belegt; Blatt 11 ist aber inhaltlich klar die Fortsetzung von 
Blatt 9 (Lager von Birkenau). 
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Blatt 13


